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(54) Bezeichnung: Verdeckstoff für Cabriolet-Fahrzeuge

(57) Zusammenfassung: Ein Verdeckstoff für Cabriolet-
Fahrzeuge auf Laminatbasis, umfasst
– eine gewebte Oberschicht (2),
– eine gewebte Unterschicht (3), und
– eine zwischen diesen beiden Schichten (2, 3) zur deren
Laminierung angeordnete Bindeschicht (4), wobei die Ober-
schicht (2) und/oder die Unterschicht (3) aus einem Poly-
ester-Gewebe und die Bindeschicht (4) aus einem Silikon-
Elastomer bestehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verdeckstoff für
Cabriolet-Fahrzeuge mit den im Oberbegriff des Pa-
tentanspruches 1 angegebenen Merkmalen.

[0002] Diese geben den üblichen Laminat-Aufbau
solcher bekannter Verdeckstoffe an. Zwischen einer
jeweils gewebten Oberschicht und Unterschicht ist zu
deren Laminierung eine Bindeschicht angeordnet.

[0003] Herkömmliche Verdeckstoffe weisen als Un-
ter- bzw. Oberschicht Webstoffe aus Polyacrylnitril-
PNA- auf, die durch eine Butyl-Kautschuk-Binde-
schicht miteinander zu dem Laminat verbunden sind.

[0004] Aus der DE 10 2013 000 929 A1 ist ein Stoff-
verdeck für einen offenen Pkw bekannt, bei dem ne-
ben einer Lage aus einem äußeren Verdeckstoff in
Form eines Laminats mit einer solchen Butyl-Binde-
schicht weitere Zwischenlagen in Form von Polster-
matten und eine Dachhimmellage vorgesehen sind.

[0005] Zum Hintergrund der Erfindung ist festzuhal-
ten, dass Verdeckstoffe für offene Pkw sehr viel-
schichtigen Beanspruchungen ausgesetzt sind. Zum
einen sind dies jedwede Wettereinflüsse, wie starke
Sonneneinstrahlung, Regen und Frost. Darüber hin-
aus wird der Stoff durch fahrtbedingte Einflüsse, wie
Fahrtwind beaufschlagt. Hohe mechanische Einfluss-
kräfte aufgrund des Öffnens, Schließens, Faltens
und Spannens des Verdecks sind ebenfalls zu be-
herrschen. Das Verdeck selbst soll möglichst leicht-
gewichtig sein und Komfortanforderungen wie bei-
spielsweise einer hohen Wärme- und Schalldämmfä-
higkeit genügen. Schließlich sind Anforderungen an
den Umweltschutz bei der Produktion und im Ge-
brauch des Verdeckstoffs zu beachten.

[0006] Insoweit besteht also die grundsätzliche Auf-
gabe, einen Verdeckstoff für Cabriolet-Fahrzeuge so
zu verbessern, dass die vielschichtigen Problemstel-
lungen möglichst umfassend gelöst werden.

[0007] Ein Grundansatz für die Lösung dieser Auf-
gabe ist durch die Ausgestaltung des Verdeckstoffs
gemäß Kennzeichnungsteil des Anspruches 1 ge-
geben, wonach die Oberschicht und/oder die Unter-
schicht des Verdeckstoffs aus einem Polyester(PES)
-Gewebe und die Bindeschicht aus einem Silikon-
Elastomer bestehen.

[0008] Als Besonderheiten dieses erfindungsgemä-
ßen Laminates sind zu nennen:

– eine nahezu untrennbare Verbindung der Ober-
und Unterschicht
– eine definierte, einstellbare Gewebedicke
– ein eng faltbares Laminat

– bisher nicht erreichtes rückstellelastisches Ver-
halten
– extremste Kälteflexibilität
– eine Eliminierung der bleibenden Dehnung

[0009] In den abhängigen Ansprüchen sind bevor-
zugte Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Ver-
deckstoffs angegeben. So können die Fasern für die
Ober- und/oder Unterschicht spinndüsen- oder nass-
gefärbt sein.

[0010] Die Flächengewichte für die Gewebe der
Ober- und/oder Unterschicht liegen im Bereich von
200 g/m2 bis 350 g/m2, vorzugsweise für die Ober-
schicht bei 280 g/m2 bis 320 g/m2 und für die Unter-
schicht bei 220 g/m2 bis 250 g/m2.

[0011] Weiterhin kann das Gewebe der Oberschicht
in Kette und Schuss eine Feinheit von 650 dtex bis
700 dtex, vorzugsweise von 670 dtex aufweisen. Be-
vorzugte Werte für den Zwirn des Gewebes der Un-
terschicht in Kette und Schuss liegen bei einer Num-
merierung von Nm 40/2.

[0012] Für die Ober- und Unterschicht sind verschie-
dene Bindungen möglich, bevorzugt sind eine Köper-
oder Stäbchenmuster-Bindung.

[0013] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsformen besteht die Bindeschicht aus einem
ausvulkanisierten, hoch vernetzten 2-Komponenten-
Silicon-Elastomer, wobei diese dann als akustisch
wirksame Schwerschicht ausgelegt sein kann.

[0014] Bevorzugte Bereiche für das Flächengewicht
des Gesamt-Laminatverbundes des Verdeckstoffs
liegen von 800 g/m2 bis 1600 g/m2, vorzugsweise von
900 g/m2 bis 1500 g/m2, besonders bevorzugt von
990 g/m2 bis 1340 g/m2.

[0015] Unter umwelttechnischen Gesichtspunkten
ist es vorteilhaft, wenn die Oberschicht, die Binde-
schicht und die Unterschicht des Verdeckstoffs je-
weils Lösemittel-frei hergestellt sind.

[0016] Die Dicke des Verdeckstoffs kann in vorteil-
hafter Weise durch eine Auslegung der Dicke der Bin-
deschicht an den Einsatzort des Verdeckstoffs an-
gepasst sein. So kann die Bindeschicht für die Mit-
telbahn eines Verdeckes zu deren Stabilisierung di-
cker aufgetragen sein, wogegen eine dünnere Mittel-
schicht in den Seitenbahnen des Verdecks dessen
Flexibilität und damit Faltbarkeit verbessert.

[0017] Die Vorteile des erfindungsgemäßen Ver-
deckstoffes sind nochmals wie folgt zusammenzufas-
sen:
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• Keinerlei Verwendung von Lösemitteln
– weder bei der Faserherstellung noch beim Auf-
bringen des 2-Komponenten-Silikons
– kein Einsatz von Stoffen der Kandidatenliste
REACh
• Kein Ausdiffundieren von Silikonen
– Niedrigste FOC-Werte im Vergleich zu aktuell
eingesetzten Laminaten
• PES-Gewebe haben verbesserte mechanische
Eigenschaften
– Höhere Höchstzugkraft
– Höhere Weiterreißfestigkeit
– Geringe bleibende Dehnung
– Hervorragendes Erholungsvermögen auch nach
dauerhafter Knickbeanspruchung
• Zusammenspiel von Silikon und PES verbessern
das Rückstellvermögen des Verdeckstoffes ins-
gesamt
– Im Gegensatz zu PAN ist PES ein thermoplas-
tischer Werkstoff mit reaktiven Gruppen, der mit
dem Silikon-Elastomer kovalente Bindungen ein-
gehen kann
– Verbindung zwischen Bindeschicht und Ober-
bzw. Unterschicht ist durch das Zusammenspiel
von Adhäsion und kovalenten Bindungen so stark,
dass ein Trennen der Lagen nicht möglich ist.
– Temperaturbeständigkeit des Silikon-Elastom-
ers liegt bei –60 °C bis +220°C
• Bei gleicher Widerstandskraft dünneres Gewe-
be, was sich vorteilhaft auf den Aufbau des Ge-
samtverdecks auswirkt
• Geringerer Aufbau führt zu längerer Haltbarkeit
insgesamt
• Silikon in Zusammenwirkung mit PES-Tuch ist
individuell auf Kundenwünsche einstellbar insbe-
sondere Verbundstärke
– Im ersten Schritt gleichmäßiger Auftrag, als
nächste Entwicklungsstufe zur Bahnmitte dickerer
Auftrag zur Stabilisierung der Mittelbahn denkbar.
Dünnerer Auftrag zu den Seitenbahnen hin würde
deren Flexibilität und Faltbarkeit verbessern
• Geringere Haarigkeit der Gewebeoberfläche
führt zu geringerer Anschmutzung (PES ist weni-
ger spröde als PAN)
• Höhere Abschirmung des Fahrzeuginnenrau-
mes gegen Fahrgeräusche

[0018] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vortei-
le der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung eines Ausführungsbeispiels an-
hand der beigefügten Zeichnung. Diese

[0019] Fig. 1 zeigt einen schematischen Schnitt
durch ein Verdeckstoff-Laminat.

[0020] Wie aus der Fig. 1 entnehmbar ist, besteht
der Verdeckstoff 1 aus einer gewebten Oberschicht
2, einer ebenfalls gewebten Unterschicht 3 und einer
dazwischen angeordneten Bindeschicht 4 zur Lami-
nierung der beiden Schichten 2, 3. Ober- und Unter-

schicht 2, 3 bestehen aus Polyester-Geweben, de-
ren Fasern 5 wahlweise spinndüsen- oder nass ge-
färbt sein können. Die äußere Oberschicht 2 weist
beispielsweise eine Fadenstärke von 670 dtex in Ket-
te und Schuss auf, das Flächengewicht des Gewebes
beträgt 303 g/m2.

[0021] Die innen liegende Unterschicht 3 des Ver-
deckstoffs basiert auf einem Polyester-Zwirn mit der
Nummerierung Nm 40/2 in Kette und Schuss, weist
eine Stäbchenmuster- oder Köperbindung auf und
hat einen Flächengewicht von ca. 235 g/m2.

[0022] Die Weiterreißfestigkeit der vorgenannten
Polyester-Gewebe beträgt beispielsweise 156 N in
Kette und 226 N in Schuss. Die bleibende Dehnung
liegt beispielsweise bei 0,017% in Kettrichtung und 0,
1% in Schussrichtung.

[0023] Bei der Herstellung des Verdeckstoffes 1 wird
auf eine der beiden Schichten 2, 3 die Bindeschicht
4 in Form einer Beschichtung aufgetragen und die
zweite Schicht aufgebracht. Durch ein Hochvernet-
zen und damit Ausvulkanisieren des 2-Komponen-
ten-Silikons wird über entsprechende Bindungen zu
den Schichten 2 und 3 ein inniger und untrennbarer
Laminatverbund geschaffen. Dessen Dicke d kann
bei einem Verdeckstoff, der für die Mittelbahn eines
Cabriolet-Verdecks bestimmt ist, größer sein, als bei
einem Verdeckstoff, der in der Seitenbahn des Ver-
decks zum Einsatz kommt. Dort ist eine bessere Falt-
barkeit und geringere Aufbauhöhe von Vorteil.
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Patentansprüche

1.  Verdeckstoff für Cabriolet-Fahrzeuge auf Lami-
natbasis, umfassend
– eine gewebte Oberschicht (2),
– eine gewebte Unterschicht (3), und
– eine zwischen diesen beiden Schichten (2, 3) zur
deren Laminierung angeordnete Bindeschicht (4),
dadurch gekennzeichnet, dass
– die Oberschicht (2) und/oder die Unterschicht (3)
aus einem Polyester-Gewebe und die Bindeschicht
(4) aus einem Silikon-Elastomer bestehen.

2.    Verdeckstoff nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fasern (5) für die Ober- und/
oder Unterschicht (2, 3) spinndüsen- oder nassge-
färbt sind.

3.  Verdeckstoff nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gewebe der Ober- und/
oder Unterschicht (2, 3) ein Flächengewicht im Be-
reich von 200 g/m2 bis 350 g/m2, vorzugsweise ein
Flächengewicht für die Oberschicht (2) von 280 g/m2

bis 320 g/m2 und für die Unterschicht (3) von 220 g/
m2 bis 250 g/m2 aufweist.

4.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Gewe-
be der Oberschicht (2) in Kette und Schuss eine Fein-
heit von 650 dtex bis 700 dtex, vorzugsweise von 670
dtex aufweist.

5.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwirn
des Gewebes der Unterschicht (3) in Kette und
Schuss eine Nummerierung von Nm 40/2 aufweist.

6.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
webe der Unterschicht (3) in einer Stäbchenmuster-
oder Köper-Bindung gewebt ist.

7.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Binde-
schicht (4) aus einem ausvulkanisierten, hoch ver-
netzten 2-Komponenten-Silicon-Elastomer besteht.

8.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bin-
deschicht (4) als akustisch wirksame Schwerschicht
ausgelegt ist.

9.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
deckstoff mit seinem Gesamt-Laminatverbund ein
Flächengewicht im Bereich von 800 g/m2 bis 1600 g/
m2, vorzugsweise von 900 g/m2 bis 1500 g/m2, beson-
ders bevorzugt von 990 g/m2 bis 1340 g/m2 aufweist.

10.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ober-
schicht (2), die Bindeschicht (4) und die Unterschicht
(3) jeweils Lösemittel-frei hergestellt sind.

11.  Verdeckstoff nach einem der vorgenannten An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Dicke
(d) des Verdeckstoffs durch eine Auslegung der Di-
cke der Bindeschicht (4) an den Einsatzort des Ver-
deckstoffs angepasst ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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